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Die am 1 Juli d I fälligen Zins Coupons der von
Bau Unternehmern und Hausbesitzern zc für Pflaster und
Trottoir zc Herstellungen von Pächtern städtischer Grund
stücke und von Lieferanten Unternehmern c hinterlegten
Kautionen werden während der nächsten Wochen in unserer
Depositalkasse Rathhaus Zimmer 6 gegen Quittungsleistung
und Vorzeigung der Depositalquittung ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf die qu
Coupons bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung inner
halb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienststelle
abzuholen

Halle a S den 30 Juni 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung

an Brennmaterial für die Heizungsperiode 1887/88 mit
3140 Centner Briquettes

470000 Stück Preßkohlensteine
900 Hektoliter Knorpelkohle

51 Fuhren Anmacheholz
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Versiegelte Angebote werden bis IS Juli er im
Stadtsekretariat angenommen woselbst auch die Bedin
gungen eingesehen werden können welche bei der Abgabe
von Angeboten zu unterschreiben sind

Halle a S den 30 Juni 1887
Der Magistrat

MetamttMachlmg
In der Zeit vom 18 bis ZV Juni c find

nachstehende Gegenstände als gefunden hier ab
gegeben 3 Portemonnaies mit Geld verschiedenes
baares Geld 1 Armband 2 Damen Strohhüte 1 Bett
überzug 2 Halsketten mit Kreuz 1 Pfandschein ein Re
genschirm 1 Sonnenschirm

A In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet 1 Korallenkette mit Kreuz 1 Jetkette
mehrere Portemonnaies mit Geld 1 Notizbuch 1 golde
ner Ring 1 goldenes Armband 1 goldene Ankeruhr mit
Kette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Ausforderung

zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reg
lements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Seeretariat IV Zimmer 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Juli 1887
Die Polizei Verwaltung

Der am 18 April er hinter den Arbeiter Karl
Eduard Lehmann von hier wegen Hülssloslassung
seiner Kinder erlassene Steckbrief wird hiermit nochmals
erneuert

Halle a S den 29 Juni 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Vom Montag den 4 Juli ab bis aus Weiteres ist der

durchgehende Wagenverkehr in der Brunnenstraße zwischen
der Lutherlinde und der Reilstraße überhaupt und der
lokale Wagenverkehr je nach dem Fortschritt der vorzu
nehmenden Pflasterarbeiten gesperrt

Uebertretungen finden Ahndung aus Grund der Polizei
Verordnung vom 14 September v I durch Bestrafung
bis 9 Mark oder verhältnißmäßige Haft

Giebichenstein den 30 Juni 1887
Der Gemeinde und Umtsvsrsteher

Stridde

Kyg der Stadt mck NmgedVA
Halls den 2 Juli 1887

Dem Leipziger Tageblatt wird ausHallevom
30 v M gemeldet daß eine große Anzahl von Eltern
welche sich auf die au sie ergangene Anfrage hin für die
Verlegung d er Nachmit tags Unterrichts stunden
auf den Vormittag ausgesprochen und eine dcxfallsige
Petition an den Magistrat unserer Stadt gerichtet haben
von demselben folgenden Bescheid erhielten

Halle den 27 Juni 1837
Euer Wohlgi boren erwidern wir auf die gefällige Eingabe

vom 9 März c, betreffend die Verlegung des gelammten Un
terrichts an den hiesigen höheren städtischen Lehranstalten näm
lich dem Gynastum der Reab und döheren Töchterschule auf

den Vormittag allein hierdurch ganz ergebenst daß sich das
Gymnasial Cnrawrium dem wir die qu Petition zunächst zur
Beguicichwng unterbreitet haben nach eingehender Diskussion
aller Gründe dafür und dawider einstimmig dagegen
an aewrochen hat

Owie d e Vortheile welche eine derartige Verlegung für
viele der betheiligten Kinder haben kann zu verkennen hat sich
das Curawrium der Ueberzeugung nicht verschließen können
daß für die Mehrzahl derselben in pädagogischer sowohl wie
in hygienischer Beziehung die Nachtheile emer solchen Verle
gung doch noch größer sein würden Diesem einstimmigen ab
lehnenden Votum der zuständigen technischen Commission kön
nen wir aber nicht anders als ebenfalls nur beizutreten und
müffen wir es daher lebhast bedauern nicht in der Lage zu
sein der qn Petition die erwünschte Berücksichtigung zu Theil
werden zu lassen

Die lmiteingereichten Briefe und Postkarten erfolgen anbei
ergebenst zurück

Der Magistrat
Schneider

Aushändigung von Kautionen In der
städtischen Depositalkasse Rathhaus Zimmer 6 werden die
am 1 Juli d I fälligen Zinskupons der von Bauunter
nehmern und Hausbesitzern zc für Pflaster Trottoir zc
Herstellungen von Pächtern städtischer Grundstücke und
von Lieferanten Unternehmern zc hinterlegten Kautionen
während der nächsten beiden Wochen gegen Quittungsleistung

und Vorzeigung der Deposital Quittung ausgehändigt
fJn den Ruhestands trat am 1 d Mts der be

rittene Gensdarm Laubvogel in Teutschenthal nach lang
jähriger treuer Dienstzeit An seine Stelle ist der berittene
Gensdarm Krahmer bisher in Weißenfels berufen und
gestern durch Herrn Gensdarmerieoberwachtmeister Frenzel
aus Halle in fein neues Amt eingeführt worden

fDie Gemeinde Giebichensteinj hat an Bei
trägen zu den Kosten der Unterhaltung der Kreischausfeen
für dieses Jahr 6653,20 Mk aufzubringen

Jm Victoria Theaters beginnt morgen Sonn
tag eine Künstlergefellschaft Spezialitäten I Ranges
einen Cyelns von Vorstellungen Wir wünschen derselben
einen besseren Erfolg als ihn die Direktion Themme hier
gefunden Der Theatersaal welcher durch große Flügel
thüren mit dem daneben liegenden Garten verbunden ist
bietet wirklich einen sehr angenehmen Aufenthalt

Es geht uns folgende Notiz mit der Bitte um Auf
nahme zu In ein in Giebichenstein belegenes frequentes
Gartenlokal bringen die dort verkehrenden Studenten mit
Vorliebe ihre großen Hunde mit die dem dort verkeh

Im Salzbergwerk von Wiüiczka
Bekanntlich befindet sich das österreichische kronprinz

liche Paar gegenwärtig auf einer Reise durch Galizien
Den Glanzpunkt derselben bildete wie ein Correspondent
der Wiener Allgemeinen Zeitung berichtet der
Besuch des Salzbergwerkes Wieliezka Gedachter Cor
respondent schildert denselben wie folgt Durch endlose
Corridore an welche sich farbige Lampions und Gruben
lichter von Stollen zu Stollen hinzogen ging es über
eine gigantische vielfach gegliederte Freitreppe immer tiefer
Hinab Ab und zu öffneten sich vor den staunenden
Blicken der Besucher weite Seitengalerien aus deren Hin
tergrunde bengalische Flammen entstrahlten Fröhlicher
Gesang fchlng nun an unser Ohr Männerstimmen
die in kräftigem Chorus die herrliche Akustik dieses von
der Natur gebildeten Domes zeigen Der Krakauer Ge
sangverein begrüßte hier das kronprinzliche Paar Hun
derte von Stufen abwärts boten sich neue Bilder dort
fah man ein lebendes Tableau arbeitender Bergleute hier
die vulkanartige Eruption künstlicher Lavamassen Endlich
war die kolossale Grotte erreicht wo zwei Pferdebahnen
die Reifeuden zum Goluchowski Bahnhof führten Hier
in einer unermeßlichen Halle war eine Art Speisesaal ein
gerichtet und gruppirte sich die Gesellschaft zum Dejeuner
wobei die Tafelmusik von der Kapelle eines Infanterie
Regiments ausgeführt wurde Nach dem Dejeuner ging
es aeermals in die Tiefe Den Schall der Tritte über
tönte gar oft das Hämmern der Knappen Nun gelangte
man zur Brücke welche anläßlich des Besuches des Kaifers
Franz Joseph zum erstenmale betreten wurde Jetzt bot
sich den Blicken ein Schauspiel von schauerlicher Schön
heit voll packender Momente die jeden Nerv vibriren
ließen An Stricke geklammert wurden Bergleute aus
tiesstem Abgrund bei Fackelschein emporgezogen von oben
herab klang ein kirchlicher Choral einfach und ergreifend
kaum waren die Arbeiter den Blicken entschwunden krach
ten Petarden knatterten Feuerwerksfronten zischten fun
kelnde Schwärme das Dunkel taghell erleuchtend bis end
lich Sonnenräder ein Funkenmeer sprühten in deren Cen
trum die Initialen k 8 sichtbar wurden In diesem
Momente setzte die Volkshymne ein es war das ein Mo
ment unvergeßlich Jedem der ihn mit erlebt Von hier
ging s aufwärts vorbei an einem unterirdischen See bis
zu zwei unverschlossenen Grotten welche die Namen Ru
dolph und Stephanie tragend den kommenden Generationen
den heutigen Tag in s Gedächtniß zurückrufen follen Von
hier ginz es nach vierstündigem Aufenthalte wieder dem
gold en Tageslichte zu

l be das Salzwerk von Wieliezka bringt genannte
Zeit ferner folgende Schilderung Wir kamen so
fchild ein Besucher durch große Säle und breite Gänge
wo die Stille nur durch das Klopfen der Hämmer und
durch d l Gefang einiger hier und da zerstreuter Arbeiter
unter vifen wurde dann führte uns unser Weg in einen
ziemlich geräumigen Saal an dessen Eingang die Statue
August ll, Königs von Polen in Lebensgröße aus
k gen Salzblocke gehauen stand Von da ge

r zu einer kleinen dem heiligen Antonius ge

weihten katholischen Kirche welche im Jahre 1699 aus
gehauen und bis auf Kaiser Joseph s Zeit täglich von
den anfahrenden Bergleuten zur Abhaltung des Gottes
dienstes benutzt worden ist Im Hintergrunde sahen wir
einen schön gearbeiteten Altar an der einen Seite eine
herrliche Kanzel nnd rings um das Schiff liefen unzählige
Säulen die Wölbung war so hoch daß das Licht unserer
Lampen nicht bis zur Decke drang Rechts und links
bemerkten wir Statuen von rosafarbenem Salze Chor
knaben vorstellend wie man sie in katholischen Kirchen steht
Diese Gattung Salz soll jetzt sehr selten geworden sein
indeß fertiqt man noch immer namentlich zum Andenken
für die Besucher des Bergwerks allerlei Schmnckjachen
daraus Von der Kapelle kamen wir in den Kronleuchter
saal von den Bergleuten Kloska genannt der einen
wahrhaft überraschenden Anblick bietet und 7000 Fuß
Länge und bei 3000 Fuß Breite haben soll Ringsum
her laust ein ganzer Wald von schwarzen Pfeilern von
allen Seiten öffnen sich weite finstere Gänge und Tausende
von Bogen reihen sich aneinander In der Mitte des
Gewölbes hängt ein ungeheurer Kronleuchter von krystal
lisirtem Salze herab dessen Arme sich weithin nach allen
Richtungen ausstrecken Wir gingen eine Zeit lang fort
ohne auf irgend ein Hinderniß zn stoßen doch nun wurde
ein furchtbares Brausen hörbar dem Tosen eines durch
Regengüsse angeschwollenen Waldstromes ähnlich Es war
auch in der That das Rauschen eines unterirdischen Flusses
dessen Gewässer mit entsetzlicher Gewalt von einer unge
heuren Höhe herabstürzten und sich dann unbehindert fort
schlängelten An den Krümmungen des Stromes hin
wandelnd gelangten wir zu einer kleinen Treppe wo wir
diesen weiten Raum gemächlicher überschauen konnten Hier
sahen wir zu beiden Seiten ungefähr hundert Arbeiter jeder mit
einem Grubenlichte im Gürtel welche Salzblöcke losmachen
der Fluß rollte zu unseren Füßen vor uns dehnte sich der
ungeheure Raum aus zur Linken hatten wir den Wasser
fall und über unseren Häuptern ein Gewölbe bis zu wel
chem das Licht der Lampen nicht empor drang und das
wie unser Führer versicherte 432 Fuß hoch war Von
hier aus kamen wir durch eine unendliche Menge anderer
nicht minder interessanter Säle und durch Gänge von ver
schiedenen Größen deren Wölbungen größteniheils durch
unbehauene Baumstämme gestützt waren Wir besuchten
ferner noch die Ställe in oenen einige elende Pferde die
Stunde der Arbeit erwarteten Das Leben und Treiben
in diesen Tiefen hat natürlich viel Eigenthümliches Die
Zahl der mit der Ausbeute beschäftigten Arbeiter schlägt
man auf 1200 an Man zeigte uns Salzblöcke von fünf
bis sechs Centnern die man walzenförmig zugehauen hatte
um sie desto leichter fortschaffen zu können ferner Fäss r
mit zerstampftem Salze gefüllt und Salzstücke aus den
oberen Schichten die mit Thonerde Muscheln und Ver
steinerungen untermischt waren und die man nur dann
brauchen kann wenn sie vorher gewaschen wurden Die
erste reine Salzschichte findet man tausend Fuß unterhalb
der Bodenfläche und die Quantität welche man feit Ent
deckung der Gruben ausgebeutet hat beläuft sich dem Ar
chive zufolge auf mehr als 600 Millionen Centner Wir
kamen später an Obelisken vorüber und verweilten im Ball

saale Hier fühlten wir uns ich weiß selbst nicht warum
nicht von jenem Gefühle von Größe durchdrungen das
uns in den übrigen Abtheilungen des Bergwerkes ergriff
die Zahl der Säulen die Höhe des Gewölbes und die
zahllosen Gänge machen keinen Eindruck mehr Vielleicht
fällt es dem Geiste fchwer die großartigen Schönheiten der
Natur mit dem kleinlichen Luxus unserer Salons in Berüh
rung gebracht zu sehen Beim Lichte mehrerer Kerzen das den
ganzen Raum bestrahlte konnten wir die Einrichtung und das
Geräth dieses merkwürdigen Saales genau betrachten Von
hier auf unserem weiteren Gange genügten die Lampen
nicht mehr sondern die uns begleitenden Knaben zündeten
Fackeln an und führten uns in den Saal des Sees
dessen Wasserspiegel sich von dem Lichte unserer Führer
beleuchtet vor uns ausbreitete Das Wasser war schwärz
lich nnd ruhig an seinen fernen Ufern wandelten Rei
fende welche gleich uns die Neugierde geführt hatte und
die in ihren grauen Bloufen vom Fackellichte beleuchtet
den Schatten am Ufer des Styx glichen Um die
Täuschung vollkommen zu machen befand sich auf
diesem Przykos Name des Sees ein an einer eisernen
Kette festliegender Kahn und eine sehr rauhe Stimme
fragte ob wir einsteigen wollten Wir näherten uns die
übrigen Fremden folgten unserem Beispiele und wir
machten die Ueberfahrt gemeinschaftlich Zwei Schiffer
lenkten das Fahrzeug auf diesem See der Unterwelt der
Rauch der von unseren Fackeln emporwirbelte das Licht
das sich im Wasser wider piegelte der Gesang der Schiffer
das Schlagen der Ruder die seltsame Kleidung in
welche wir gehüllt waren Alles dies erhitzte unsere Ein
bildungskraft und als wir am jenseitigen Ufer an s Land
stiegen erwarteten wir daß der Fährmann seinen Obolns
fordern werde Man ließ uns jetzt zwei Etagen tiefer
hinabsteigen nachdem wir eine Menge anderer nicht min
der interessanter Säle durchschritten die Maschinen und
Pumpen besichtigt hatten führte man uns in ein Gewölbe
von dessen Decke glänzende Stalakiten und regelmäßige mit
Salz incrustirte Krystalle herabhingen die wie Diamanten
funkelten Diese Stelle befindet sich gerade unter dem
See Der Rückweg führte noch einmal an all den be
schriebenen Herrlichkeiten vorbei Die gewöhnlich besuchten
Räumlichkeiten sind folgende St Antonius Cap lle im
Jahre 1698 durch einen frommen Bergmann ausgehauen
Kammer Letow benannt nach dem Berg Inspektor Letowski
des Wappen Geschlechts Oszczewski im Jahre 1750
Kammer Ursula deren Portal im Jahre 1839 durch
Cholera Rekonvaleszenten hergestellt wurde Kammer Micha
lowie 1717 bis 186k ausgebaut 18 Klafter hoch 24
Klafter lang 14 Klafter breit Kammer Kaiser Franz m
den Jahren 1817 bis 1820 ausgebaut Kammer Salz
geber im Jahre 1842 mit dem Hauptlauf Kaiser Franz
aufgedeckt Kammer Franz Karl in den Jahren 1837 bis
1840 abgebaut Kammer Gras Goluchowski ehemals
Walezy Bahnhof Kammer Majer Rosetti Salzsee 6

Klafter tief Kammer Steinhauser mit dem Grubenschachte
gleichen Namens 24 Klafter hoch Tagschacht Danielowicz
zu Ansang des 17 Jahrhunderts und im Jahre 1874
bis zu 74 Klafter abgeteuft Grubenschacht Antonia ehe
mals Förderschacht jetzt aufgelassen



durch ihr nutzloses Herumstreifen
t lästig werden So auch vor einigen Tagen Ein

einem
Tische sitzende Damen über den Haufen und biß einen
Herrn der ihm das Durchrennen durch die Tischreihen
wehren wollte ins Bein einen andern Herrn der zur
Hilfe herbeieilte in die Hand Die Beinverletzung ist eine
nicht unbedeutende und mußte sich der Verletzte sofort in
ärztliche Behandlung begeben Wir sollten meinen es
läge im allgemeinen Interesse Hunde in Restaurations
lokalen überhaupt nicht zu dulden und können sich die
Besitzer von denselben nicht trennen nun so mögen sie da
verkehren wo dergleichen geduldet wird In ein halbwegs
anständiges Lokal gehört dergleichen lästiges Viehzeug nicht

Mabellegung Nicht uninteressant sind die in der
Poststraße ausgeführten Arbeiten bei der Anlage eines
neuen unterirdischen Telegraphenkabels In die in die
Straße geschlagene ca 5 Fuß tiefe Oeffnung werden 5
Kabelstränge nebeneinander gelegt Das Legen des Kabels
geschieht aus die einfachste Weise durch große leicht fort
zubewegende Holztrommeln in denen sich das Kabel auf
einer Walze aufgerollt befindet

Schwierige Operation Der durch seine viel
fachen glücklichen operativen Eingriffe bekannte Herr Dr
Leser exstirpirte vor ca 10 Tagen in seiner Privatklinik
Magdeburgerstraße 37 einem Patienten den schwer er
krankten Kehlkopf so glücklich daß der Betreffende Herr
Br von hier jetzt mit dem allergrößten Appetite ißt
trinkt und raucht und auch von Zeit zu Zeit Spazier
gänge macht Dem Vernehmen nach soll dem Msnne ein
künstlicher Kehlkopf eingefetzt werden der ihn befähigt sich
durch Sprechen leidlich verständlich zu machen

Schwurgericht Außer den in Nr 145 unseres
Blattes angeführten Schwurgerichtssachen kommen noch
zur Verhandlung am 9 Juli die Untersuchungen wider
1 den Knecht Herrmann aus Großkngel 2 den Arbeiter
Ernst hier sowie den Bäckergesellen Bernack beide in Un
tersuchungshaft 3 den Arbeiter Robert Fritsch wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit

lGegen die Blattläuse Die Dorfztg macht Neu
linge in der Rosenliebhaberei aufmerksam auf einen Bundesge
nossen im Vertilgungskrieg gegen die Blattläuse Es ist die
Made der Syrphide zu deutsch Schwebfliege die man jetzt
oft an den mit Blattläusen behafteten Rosenstöcken findet sie
nährt sich nur von diesen Läusen und hat in wenig Tagen
einen ganzen Stock gereinigt Auch solche die von einem
blattlausfreien Stock auf einen mit Läusen behafteten übertra
gen wurden besorgten hier das Geschäft gewissenhaft in
einigen Tagen waren nur die susgesaugten Bälge der Läuse zu
sehen Leider wird aus Unkenntnis diese Made für eine Raupe
gehalten und bei Entdeckung sofort getödtet Die hervor
stechendsten Merkmale der Made sind folgende ihre Länge be
trägt ungefähr 20 Millimeter die Farbe ist blaßgrün Mit
Fleischwarzen am Hinterkörper hält sie sich fest Die Made
streckt beim Aussaugen der Läuse den Körper sehr spitz vor und
unterscheidet sich namentlich hierdurch von einer ihr ähnlichen

grünen Raupe
Eine schöne That wird uns aus Holleben ge

meldet Der Handelsmann Eduard Schmidt von dort
sah zufällig ein kleines Kind in die bei Holleben vorbei
fließende sogenannte kleine Saale fallen und untergehen
Bekleidet wie er war sprang er schnell entschlossen dem
Kinde nach erfaßte es und brachte es glücklich ans Land
Das Kind war ganz bewußtlos doch gelang es den
eifrigen Bemühungen des Retters dasselbe ins Leben
zurückzurufen und seinen hocherfreuten Eltern zu über

bringen
Sturz Gestern Vormittag stürzte beim Abfahren

von Schutt auf dem Grundstücke Geiststraße ein dem

Fuhrherrn Brömme in Passendorf gehöriges Pferd in den
mehrere Meter tief ausgeschachteten Kanal aus welchem
es erst nach langer Zeit mit großer Mühe herauf geholt
werden konnte Glücklicher Weife hat der Sturz dem
Thiere nichts geschadet SkD

sPolizeinachricht, Bei einem hiesigen Handlet
wurden zwei Rehe welche der Schonzeit noch unterliegen
beschlagnahmt Dieselben scheinen von Wilddieben erworben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 1 Juli

Die wegen Diebstahls und Pfandbruchs vorbestrafte z Z
in Hakt befindliche Wittwe Koch Jzhanne Emma geb Böttger
früher in Halle wohnhaft und deren Tochter hatten sich auf
die Anklage des Betrugs Pfandbruchs strafbaren Eigennutz
resp Unterschlagung zu verantworten Die Wittwe Koch ver
kaufte im Jahre 1886 ihre Möbel an einen Studenten an
welchen sie einen Theil ihrer Wohnung in der Friedrichsstraße
hier vermiethet hatte für mehrere 100 Mark da sie sich in
fortwährender Geldverlegenheit befand Jener schaffte ihr auch
neue Möbel und verkaufte im September v Js die übernom
menen öffentlich erstand selbst einen Theil wieder und richtete
sich m einer anderen Wohnung ein Die Koch mit Tochter
mietheten sich beim Zimmermeister Salzer in der Albrechtsstr
ein und miethete die Koch am 10 November vom Tischlermstr
Böttger Möbel im Werthe von 169 Mark gegen 30 Mark
Zins monatlich Nur die erste Miethszinsrate zahlte sie Als
Böttger mahnte hielt sie ihn mit der falschen Angabe hin daß
in allernächster Zeit ihr Onkel in Frankfurt ein Kapital Von
1000 Mark kündigen und ihr die rückständige Miethe davon
geben werde Es vergingen 4 Monate ohne daß Zahlung er
folgte Als Böttger sich zur nochmaligen Mahnung in die
Koch sche Wohnung begab fand sich kein Stück Möbel vor
Salzer mußte wegen Wohnungsmielhsrückstand Klage erheben
und ließ anfangs d I durch den Gerichtsvollzieher Naumann
Möbel u s w pfänden Als derselbe am 11 März die Pfand
slücke abholen wollte fand er selbige nicht mehr vor Das
Resultat der Verhandlung war die Verurtheilung der Wittwe
zu 6 Monaten Gefängniß

Wegen Diebstahls angeklagt wurden die schon mehrfach wegen
Diebstahls vorbestrafte Wittwe Franz Christiane geb Brandt
hier zu 3 Monaten die verehelichte Arbeiter F hier zu 1 Tag
Geiängnißstrafe verurtheilt Beide hatten anfangs April am
Beefener Wege je einen Korb voll Stroh aus einem dem
Fabrikannt Kunze gehörenden Strohdiemen entwendet Als
sie bemerkten daß ein Polizeibeamter und ein Fleifchergefelle
welche sie beobachtet hatten auf sie zukamen rissen sie das auf
den Körben befestigte Stroh schnell herunter

Meldung vom 1 Juli
Aufgeboten Der Zuschneider Fritz Maximilian Lau Park

straße 11 und Alwine Luise Donner Mersebnrgerftraße 37
Der Bergmann Otto Richard Herrmann und Karoline Bertha
Schuster Kuttelbof 4 Der Harmonikaspieler Heinrich Moritz
Reichenbach kl Ulrichstraße 8 und Margaretha Fischer Mühl
berg 1 Der Schneider Hermann Otto Colberg und Jobanne
Emilie Fügner Böllbergerweg 4a Der Conditor Franz
Erich Lehmaun und Friederike Emilie Anna Wernicke kleine
Brauhausgasse 13 Der Fleischer Adam Schmidt Trödel 18
und Olga Meta Krumme Merseburgerstraße 10 Der Opern
sänger Ernst Emil Hettstedt und Martha Katharme von Kou
melas WeimarGeboren Dem Handarbeiter Franz Kerzel Steg 21 eine
T Bertha Anna Dem Bahnarbeiter Friedrich Büttner
Ludwigstraße 16 ein T Margarethe Dem Fabrikarbeiter
Leberecht Eiserbeck Meckelstraße 18 eine T Anna Wilhelmine

Dem Schneider Josef Cornohous große Klausstraße 30
ein S Johannes Dem Handarbeiter Julius Göhre Tauben
straße 15 eine T Henriette Bertha Dem Kaufmann Carl
Schmidt Mühlberg 1 eine T Christiane Agnes Alwine
Drin Versicherungsbeamten Ferdinand Moreinietz ein S
Echloßberg 4

Geestorben Der Kaufmann Julius Gustav Müller 45 I
9 Tg Wetnnerstraße 81 Der Schmiedemeister Robert
Aernecke 40 I 6 M 13 Tg Klinik Des Schneider Otto
Scheele S August Otto Waldemar Georg 3J 3 M 26Tg
Freudenplan 3 Der Maurer Valentin Annemüller 52 I
9 Tg Klinik Des Fleischer Carl Härtung T Emma Lina
8 M 28 Tg Feldstraße 7

Provinz und Nachbarstaaten
Ernennungen Der Rechtsanwalt Noth in Sanger

hausen ist zum Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts
zu Naumburg a S mit Anweisung seines Wohnsitzes in
Sangerhausen der Berg Assessor Schmidt bisher Hütten In
spektor in Lantenthal a Harz zum Bergmeister und Revier
beamten für das Bergrevier Daaden Kirchen unter Anweisung
seines Wohnsitzes m Betzdorf ernannt worden

Das Schöffengericht zu Schleiz verurtheilte am
1 Juli einen dortigen Bierbrauereibesitzer welcher in 86 Fällen
dem Bier sogen Bierkouleur bezw Traubenzucker zugesetzt hatte
zu einer Geldstrafe von 2640 M ferner zu 150 M Ordnungs
strafe weil er es unterlassen hatte der Steuerbehörde eine
schriftliche Generaldeklaration der von ihm verwandten Malz
wrrogate einzureichen

Ein recht trauriger Unglücksfall ereignete sich am
30 Juni Abends bei einer Bäckersfamilie in Burgstädt Die
Frau des Obermeisters Dathe brannte im Ofen Feuer an und
wie immer wenn es nicht gleich brennen will mit Petroleum
Eingießen explodiren und die Frau in Flammen stehen war
Eins Einen schauderhaften Anblick bot dieselbe denn der Hals
Gesicht und Arme waren total verbrannt Die Frau Mutter
von 9 Kindern hal ihre Unvorsichtigkeit mit dem Leben büßen
müssen nachdem sie zwölf Stunden unsäglichen Schmerzes aus
gestanden

Sommerfrische Rndolstadt Dieschönste aller kleinen
Residenzen in unserem lieblichen Thüringen ist unstreitig das
an der Saale belegene Rudolstadt welches sich namentlich durch
die reizenden Anlagen welche die Stadt unmittelbar umgeben
und durch seinen mit prächtigem Laubholz bestandenen Hain,
znm Aufenthalt für Sommerfrischler eignet Die Stad ist
durch die umliegenden bedeutenden Berge des Thüringer Wal
des vor aller rauhen Luft geschützt Die Biederkeit und der
Humor der Bevölkerung wird am besten durch die überall be
kannten im echteu Volkston geschriebenen Klänge in Rudol
städter Mundart von Pastor Sommer charakterisirt Für solche
Sommerfrischler welche dabei eine Badekur vornehmen wollen
bietet das Hotel und Kurhaus Rudolsbad 15 Minuten vonr
Bahnhof entfernt die beste Gelegenheit Trotz des großen Kom
forts welcher das Kurhans vortheilhaft auszeichnet sind die Logis
preife das Zimmer von 2 M au ganze Pension 5 M sehr civile
Neben römvch russischen Douche und Wannenbädern können
auch Fichtennadel und andere medicinische Bäder genommen
werden auch ist Einrichtung zur Vornahme von Massagekuren
getroffen Ein 30 Morgen umfassender schattiger Karpark ver
mehrt die Annehmlichkeiten des Aufenthalts auch ist für wei
tere Touren nach dem reizend gelegenen Schwarzathal nach
dem Prächligen Paulmzella nach der Leuchtenburg Hummels
hain nach der Ruine Greifenstein n s w Gelegenheit geboten
Das fürstliche hoch über der Stadt gelegene Residenzschloß
Haidecksburg zeigt überall wo der Blick ins Freie möglich ist
die lieblichsten Landschaftsbilder

Z m ersten Mal angewandt Kürzlich wurde in
Gorha eine Frau beerdigt an deren Sarg zum ersten Male
eine Rettungseinrichtung für Schemtodte angebracht und in die
Erde mit eingelassen Wurde Der obere Theil der Einrichtung
in welchem sich ein elektrisches Läutewerk befindet das durch
einen in der Hand des Todten liegenden Zug in sehr geräusch
volle und stundenlang anhaltene Bewegung versetzt werden
kann bleibt oberhalb der Erde so daß man es jederzeit be
obachten kann War der Beerdigte nur scheintodt dann muß
beim Erwachen seine Hand unter allen Umständen den Zug in
Bewegung setzen wodurch ein am oberen Theil der Einrichtung
befindliches Thürchen aufspringt und das Läutewerk anregt
daß man dasselbe ziemlich stark hört

Möglichst warm In einer kürzlich stattgehabten Ver
sammlung eines landwirtschaftlichen Vereins in Hessen hielt
nach Schluß eines offiziellen Theiles der Sitzung ei hervor
ragendes Vereins Mitglied einen schwungvollen Vortrag über
das Thema Der Dünger nud dessen Bedeutung w der Land
wirthschaft und die Kultur im Allgemeinen In diesem Vor
trage kam u A die nachstehende Kraftstelle vor Ja meine
Herren inan kann getrost sagen Der Dünger ist die Grund
lage jeder physischen nnd darum auch jeder geistigen Kultur
Es ist das eigentliche Urfundament auf welchem die cemch
heit die Ruhmestempel der Wissenschaft und Kunst errichtet
hat Es verdient deshalb nicht nur iu landwirtschaftlicher
sondern auch in ästhetischer Hinsicht unsere größte Aufmerksam
keit Wahrlich meme Herren ich kann Ihnen den Dünger
gar nicht warm geuug ans Herz legen Ob diese letzte Pro
zedur auch in Wirklichkeil stattgefunden wird leider nicht mit

getheilt

Kieme Mittheilungen
Zu dem beliebten Gesprächsstoffe UnsereDienstboten lieferte eine Verhandlung welche gestern vor

der 97 Abtheilung des Berliner Schöffengerichts stattfand einen
bemerkenswerthen Beitrag Auf der Anklagebank befand sich
ein 16 jähriges junges Mädchen welches trotz seiner Jugend sich
im März d I zum dritten Male vermiethete Sie sollie den
neuen Dienst bei einem höheren Steuerbeamten am 1 April
antreten kam aber nicht Ihre neue Herrschaft ließ es an
einer Aufforderung den Dienst anzutreten nicht fehlen Elfe
hatte sich aber eines Anderen besonnen sie wollte jetzt wieder
bei der alten Herrschaft bleiben und schrieb deshalb an die
Frau Steuerräthin einen Brief folgenden Inhaltes Sie glau
ben wohl Sie können mir zwingen bei Ihnen zu ziehen Ich
denke nicht daran Den Miethsthaler habe ich Ihnen ja auch
retühr geschickt Sie haben mir neulich als ich bei Ihnen war
und Ihnen zweimal nicht zu Hause traf gegen das and re
Mädchen eine gemeine Person genannt eine gemeine Person
kann bei Ihnen nicht dienen Glauben Sie ich lasse mich zum
Narren halten oder kann umsonst Pferdebahn fahren Außer
dem haben Sie mir gesagt es würde um 3 Uhr gegessen as
andere Mädchen hat mir aber gesagt es würde meistens hnlb
vier das stimmt also auch nicht Wenn Sie mir wem Dienst
buch nicht herausgeben mache ich bei der Polizei Anzeige
Hochachtungsvoll Elise Guerne Ob dieser Unverschämtheit
beantragte die Empfängerin des Briefes die Bestrafung der
Angeklagten wegen Nichtantritt des Dienstes Das Gericht
ahndete das Verhalten dieser jugendlichen Mustermagd mit einem
Verweise

sEiu fataler Irrthum In Kolmar fanden wie ein
dortiges Blatt berichtet vor einigen Tagen eine Anzahl Bank
noten und zwar vier Stück Hundertmarkscheine eine im ge
wöhnlichen Leben gerade nicht sehr gebräuchliche wenn auch
durch deren Besitzer unfreiwillige Verwendung Die vier
Banknoten machten nebst einer Anzahl ebensolcher Papiere
eine kleine Erbschaft aus welche an jenem Tage einem jungen
Manne in Hundertmarkscheinen ausbezahlt wo den war In
einer Wirthschaft die er mit dem Gelde in der Tasche auf
suchte kam den glücklichen Erben im Laufe des Abends ein
menschliches Bedürfniß an das ihn an einen gewissen einsamen
Ort führte und hier war es wo vier der Hundertmarkscheine
m der dunklen Tiefe verschwanden während der Besitzer
wähnte alte Lotterielovse genommen zu haben und zu seinem
größten Schrecken den Irrthum erst spater entdeckte Drei der
Scheine wurden übrigens wieder glücklich an das Tageslicht
befördert der vierte aber war dem gähnenden Schlunde zum
Opfer gefallen der keinen Unterschied der Papiere kennt

Das Ewig Weibliche zieht uns hinan Einevorgestern in Wien stattgehabte Gerichtsverhandlung hat den
Beweis geliefert daß selbst die schlimmsten Erfahrungen die
man im Gerichtssaal schöpft manche unserer heutigen Damen
nicht abhalten an ganz verkommenen Subjekten mit unbegreif
licher Leidenschaft zu hängen Angeklagt war der bereits mehr
fach wegen Betrugs bestrafte u A auch wegen Heirathsschwin
del zu anderthalb Jahren Kerker verurtheilte Leopold Czuk ein
Heirathsschwiudler der raffinirtesten Sorte Drei bübsche Nähe
rinnen die nur an dem Fehler eines allzu gefühlvollen Herzens
leiden bekunden daß er sich ihnen als Ministerialsekretär als
Ingenieur und als Kaufmann ausgegeben ihnen allen Dreien
fast gleichzeitig vor Verwandten nnd Bekannten die Ehe ver
sprochen und Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt hatte um

ihnen ihre wenigen Ersparnisse und Alles was sie an Gel
deswerth besaßen in der gemeinsten und schwindelhaftesten Weise
abzulocken nnd dann die bedauernswerthen Mädchen die er um
Ehre und Geld betrogen schmählich sitzen zu lassen Er hatte
Bnargeld Uhren Bücher Operngläser Kleidungsstücke und
Alles was nur irgend wie zu versetzen war des Mitnehmens
für werth gehalten Um zu seinem Ziel zu gelangen hat er
sich der eilten Zengin und ihrem Verwandtenkreise gegenüber
zum Juden gemacht und die ganze Familie durch die Erzählung
heiterer jüdischer Anekdoten amüsirt Besondere Vorliebe zeigte
er für Ausflüge bei denen seine Bräute oder deren Freundin
nen jedesmal die Zeche bezahlen mußten da er angeblich nur
ausländisches Geld bei sich haben wollte Czuk war geständig
und wnrde zu 21s Jahren Kerker verurtheilt Vor der Ur
theilsverkündigung kam es noch zu einer Szene auf die wir
oben anspielten Als sich nämlich der Gerichtshof zur Be
rathung zurückgezogen hatte stürzte aus dem Zuschauerraume
ein elegant gekleidetes Mädchen auf den Angeklagten zu um
ihn der darüber sehr verlegen war ihrer ungeschmälerten Sym
pathien zu versichern

Noth macht erfinderisch sagt das Sprichwort und
wir fügen hinzu der Schmuggel und damit die Aussicht auf
einen guten und schnellen Verdienst nicht minder Bringt da
vor einigen Tagen ein unfern der Grenze wohnendes elsässisches
Bäuerleiu eine Fuhre Holz nach einem in der Nähe von St
Dis gelegenen französischen Dorfe Hatten die drüben nun
Wind von der Sache bekommen oder unser schlaues Bäuerlein
sich sonst iraend wie verdächtig gemacht kurz die französischen
Douaniers fühlten sich mit einem Male bemüßigt das Fuhr
werk einer ein gehenden Besichtigung zu unterziehen und stehe
da die Scheere Doppeldeichsel des Wagens erwies sich als
hohl und mit fünfzig und einigen Pfund Tabak angefüllt Pferd
und Geschirr und nicht minder die Ladung wurden natürlich
mit Beschlag belegt der Schmuggler aber festgenommen und

nach St Dis gebracht wo er jedenfalls Zeit nnd Muße haben
wird über die Vergänglichkeit alles Irdischen und aller un
Patentirten Erfindungen trübselige Betrachtungen anzustellen
Dieser Fall erinnert uns an ähnliche Sckmuggelhändel die
ebenfalls französische Grenzstationen zum Schauplatz oer Hand
lung hatten Wie jener en detail so waren diese aber en gros
denn damals waren es ganze Eisenbahnwaggons deren fingirte
Ladungen zum Einschmuggeln deutscher Tabackfabrikate nach
Frankreich benutzt wurden und zwar in dem einen Feue hohle
Baumstämme in dem andern sogar ausgehöhlte Quadersteine
Nur durch die zufällig nothwendig gewordene Umladung der
betreffende Waggons wurden damals die im Großen betrie
benen Schmuggeleien entdeckt

sSociale Bilder Noch ein Glas Bier Rieke Aber
schnell Ich muß meinen Unmuth hinunter trinken rief ein
stämmiger Arbeiter in der blauen Blouse hinter dem Tisch in
der niederen Schenke der Kellnerin zu Diese brachte d s Ver
langte an den Arbeiter die Frage stellend Warum sind Sie
denn gerade heute so aufgebracht Heinrich Am Dieses hin
zog er ein Papier aus der Tasche hob es in die Höhe und
rief dem Schenkmädchen zu Schauen Sie her 3 Mk 70Pf
Steuer für das verflossene Jahr habe ich heute schon aufs Amt
getragen Da soll unser einer noch bestehen können War
der Richard nicht da Rieke fuhr er fort Freilich sprach
das Schenkmädchen er hat nach Ihnen gefrsgt, Gewiß
wollte er von mir den Beitrag für den Agitationsfonds der
Partei Ich meine so hat er sich ausgedrückt Und auf
merksam machen soll ich Sie auch darauf sazte er daß der
Beitrag auf 20 Pfg für die Woche hinaufgesetzt worden sei

20 Pfg nnr Das zahle ich gern Der Blousenmann
trank sein Bier aus und verließ das Lokal 3 Mk 70 Pfg
Steuer pro Jahr der Staat ist doch ein wahrer Blutsauger

20 Pfg pro Woche macht Pro Jahr netto 10 Mk 40 Pfg
Nun wer wollte diese Kleinigkeit ntcht bezahlen für die es so
gut meinenden Agitatoren Es kommt nur auf die ver
schiedenen Standpunkte an auf welche mau sich im Leben
stellt pflegte mein früherer Nachbar der verstorbene ehrsame
Schneidermeister zu sagen

sBosh aft Ein schon bejahrter Herr der noch immer
wie in seiner Jugend die Nacht zum Tage macht wird plötz
lich unwohl Als er kaum hergestellt wieder Abends in seinen
Klub geht und dort von seinen Leid n erzählt bemerkt einer
seiner Freunde von dem er einen Ausdruck des Mitgefühls
erwartet trocken Man muß nicht mehr den Hahnenschrei
hören wollen wenn man nur noch des Schwanengesanges
fähig ist
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1887 Preise mit Ausschürß der Maklergebühr Per 1000 kx
Netto Weizen 179 185 Mk, Landweizen bis 187 Mark
Roggen 126 130 Mk Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mark ChevaliergersteMk
Hafer stark angeb 115 119 Mk Mais Mk Raps
Mk Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel incl Sack
von 100 lcx netto ohne Angebot und Preisangabe Mark
Stärke incl Faß v 100 TZ Netto 38 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kx Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKlecsaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk

Weizenschalen 8,25 Mk Weizengrieskleie 8,25 Mk, Malzkeime
helle 9,50 10,50 Mk dunkle 8,50 9 M Oelkuchcr 12 Mk
Malz 27 28 Mk Rübsl ohne Angebot Petroleum Mk
Solaröl 0 625/30 11 11,50 Mk Spiritus p 10,000 Liter Pro
cent fest Kartoffelspiritus 68,50 M

Hallescher Zuckerbericht vom 1 Juli 1887 Roh
zucker Der Grundton des Marktes war in verflossener
Woche durchgehends ein ruhiger da sowohl Raffinerien als
auch Export nur zu niedrigeren Preisen Interesse zeigten wäh
rend Fabrikanten größtentheils an höheren Forderungen fest
hielten In den letzten Tagen machte sich eine festere Stimmung
geltend Umsatz 12000 Sack Raffinirter Zucker In
dieser Woche war die Tendenz zwar eine ruhige aber feste da
Raffinerien nur mäßiges Angebot an den Markt zu bringen in
der Lage sind und sich Untergeboten gegenüber ablehnend ver

Heutige Notirungenhalten Heutige Notirungen Rohzucker Per 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 43,60 44,00 Rendement 88 Mk
42,00 42,60 Nachprodukte 75 Rendement Mk 33,00 36,00

Raffinirter Zuckerp 100 Kilo Raffinade f Mk 55,00
Patent Würfel Mk 58,50 Gem Melis I Mk 52,00 Melasse
zur Entzuckerung Mk 6,40 7,00

Der Verein der Briket Jndustricllen Deutsch
lands hielt gestern Mittag Hierselbst seine ordentliche General
versammlung ab Dem Jahresbericht ist folgendes zu entneh
men Anfang 1886 gehörten dem Verein an 35 Fabriken mit
103 Pressen Ende des Jahres 36 Fabriken mit 108 Pressen
In Deutschland bestanden Ende des Jahres 1886 52 Briket
savriken mit 145 Pressen welche zusammen l9,062,539 Ctr
Brikets fabrieirten Die Zahl der beschäftigten Arbeiter in den
52 Fabriken betrug 1628 Es verunglückten im letzten Jahre
67 Arbeiter wovon 5 mit dem Tode abgingen 3 gänzlich er
werbsunfähig wurden Die an die Verunglückten und deren
Angehörigen gezahlte Rente betrug 2346,59 M Die entstan
denen Brandschäden beliefen sich auf 58,466 M Die Leistung
einer Presse stellt sich auf 131,466 Ctr bei 250 Preßtagen im
Jahre Beschlossen wurde die Vereinsgenossen some auch
die NichtMitglieder aufzufordern für die Folge nur eine Marke
für ihre fabrizirten Brikets zu führen um endlich einmal hie
rin Wandel zu schaffen In Betreff der Tariffrage wnrde
beschlossen vereiusseitig vorzugehen und die Vereinsgenossen c
zu ersuchen diejenigen Stationen namhaft zu machen für die eine
Tarifermäßigung gewünscht wird Die gelegte Jahresrech
nung ergab in Einnahme incl eines Bestandes von 260,45
M 1010,45 M Ausgabe 645 31 M Die nach dem

Turnus ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden sämmtlich
per Akklamation wiedergewählt Es folgte der Bericht über
die Lage der Briketindustrie im Allgemeinen Die Produktion
hat sich danach von 15V, Mill Ctr in 1885 M 19 Mill Ctr
in 1886 erhöht

Kette Elbschifffahrts Gesellschaft Juni Schlepplohn 198,628 M gegen 225,924 M im Juni 1836 Frachten
190,796 M gegen 233,552 M 1 Januar bis Ende Jum
Schlepplohn 314,849 M geeen 715,341 M Frachten 870,666
M gegen 844,420 M gleichzeitig im Vorzähle Gesammt
einnahme 1 635 515 M gegen 1 559,762 M Ende Juni 1886

Hamburg 1 Juli Serienziehnng der 100 Mark Banko
Loose von 1846 75 93 103 111 135 169 177 139 202
226 309 400 467 503 505 665 691 696 708 718 719 724
747 767 773 833 835 840 843 374 953 992 1060 1064
1080 1105 1115 1169 1180 1l86 1194 1222 1291 1306
1318 1327 1353 1371 1339 1460 1466 1478 1594 1751
1787 1843 1890 1899 1907 1909

Braunschweig I Juli Serienziehung der Braunschwei
ger 20 Thaler Loose 99 941 l000 1321 1753 1764 1796
1825 1891 1894 2090 2124 2140 2205 2507 2598 2642
2983 2998 3034 3176 3889 4162 4383 4386 4471 4504
5245 5730 5881 6201 6267 6348 6679 7070 7400 7405
7440 7502 7647 7664 7773 7886 8065 8216 3320 8969
8973 8977 9046 9324 9615 9617 9685 9786

Altenburg Zeitzer Bahn Die Verwaltung theilt uns
mit Die General Versammlung hat für die Prioritäts Stamm
Aktien 3Vii pCt und für die Stamm Aktien 9V pCt Divi
dende genehmigt auch die Mittel zur event Vermehrung des
Wagenparks bewilligt

Russische 5 pCt Prämien Anleihe von 1864Die nächste Ziehung findet am 13 Juli statt Gegen den Cours
verlust von ca 260 Mk Pro Stück bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 2 Mk
pro Stück

Magdeburg 1 Juii Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
21 20 Nachprodnkte exel, 75 Gr Rendem 18,00 Stetig
Gem Raffinade mit Faß 26,75 gem Melis 1 mit Faß
26,00 Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst 85,000
Centner Rohzucker l Produkt Transito f a B Hamburg
Juli 12,92 vr August 12,92 bez pr September 12,00
bez u Br, Ruhig

Verschiedenes
Der deutsche Militärbevollmächtigte in Petersburg

Oberstlieutenant v Villaume hat die russische Haupt
stadt vorgestern verlassen und sich sür einige Tage nach
Berlin begeben

General der Cavallerie Graf Rech b er g Roth en
löwen ehemaliger Generaladjutant König Ludwig II
ist gestorben

Verunglückte Touristen Opfer der Alpen sindleidcr seit einer Reihe von Jahren für jedes derselben zu ver
zeichnen gewesen Wiederum wird die Kunde überbracht von
der Verunglückung zweier Bergbesteiger des 28jährigen Kom

mis Hans Dollmaher und des Fabrikant Alexander Bucher aus
Wien Ersterer hatte mit dem Touristenklub MM AM einen
AuSflug ins Gehäuse gemacht und sich weil ermüdet von den
Ucbrigen getrennt Nachdem er mehrere Tage vermißt worden
hat die auf Nächforschungen ausgesaiidte ExpeditlMi denselben
am 30 Juni in der Gegend der Einschaler Hütte als Leiche
aufgefunden Der Fall ist um so Hl
auf einer ungefährlichen Tour vcri
eitt Jäger an Mn Fröhnbachwätlde
lebend aber schwer verletzt auffand, st 20 Jahre M und gilt
in Tonristenkreisen als geübter TouM Sein Zustand Uoll W
keinen ernsten Bedenken Anlaß geben glMnoSM

In Meinel ist am Sonntag mitten in der Aus
übung seines Berufes der Prediger an der St Johaums
Kirche Herr Ebel aus dem Leben geschieden Er hatte
die Conftrmationshandlung zu vollziehen Der kirchliche
Akt war auf das schönste und feierlichste m s Werk ge
fetzt die Kirche ganz mit Andächtigen gefüllt da während
der Liturgie wurden seine Worte immer schwächer und
schwächer bis zur Unvcrständlichkeit und zuletzt brach er
zusammen

Neues Jesuiteukloster In Tortoua bei Fiume haben
die Jesuiten ein großes Besitzthum gekauft um daselbst ein
Kloster ihres Ordens zu erbauen

Ueber die Ergreifung eines berüchtigten Räubers
schreibt die Schlesische Zeitung In dem ungarischen Orte Nere
ist dieser Tage ein berüchtigter Räuber Namens Maesejko der
seit längerer Zeit im Sarojer und Zipscr Comilat sein Unwe
sen trieb und nicht selten ganz keck in Städten und Ortschaften
als Offizier oder Graf sich aufspielte eingefangen worden Er
hatte sich bereits drei Tage im Wirihshäuse des Dorfes Nere
aufgehalten ohne daß er obwohl ihn zahlreiche Personen er
kannt hatten behelligt worden wäre Erst als er im Neber
muthe sein Gewehr auf den Werkmeister der dortigen Ziegel
fabrik anschlug und als dieser auf ihn zusprang ihm mit einem
Beile den Kopf spaltete drangen die Arbeiter der Fabrik auf
ihn ein Er wurde nach heftigem Widerstande überwältigt und
mit zwei seiner Genossen die mit ihm waren der Behörde über
liefert

Telegraphische Nachrichten
Bonn 1 Juli Bei dem heute Nachmittag anläßlich der

60jährigen Stiftungsfeier des Corps Borussia stattgehabten
Festessen brachte Se K Hoheit der Prinz Wilhelm den Trin
spruch auf das Corps Borufsia aus Der General von Los
ein altes Mitglied des Corps erwiderte dankend mit einem
Toast auf Se K Hoheit den Prinzen Wilhelm

London 1 Juli Oberhaus Bei der Berathung des Be
richtes über die irische Bodengesetznovelle erklärt Lord Salis
bury daß er den Artikel der Novelle fallen lasse welcher den
Grundbesitzern die Macht gebe die mit der Pachtgelderzahlung
rückständigen Pächter zur Jnsolvenzerkiärung zu zwingen

Kronstadt 1 Juli Der Kaisermid die Kaiserin sind heute
Nachmittag auf dem Panzerkreuzer Wladimir Monomach in
der Richtung nach dem Björköfund abgereist
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Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dringend erwünscht
Die Ortsverwaltnng I A

mit Wohnung ist sof
oder später zu verm
Brüderstratze 8

Eine Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen u 1 Oktober z beziehen Preis
55 Thlr Weidenplan S

Freundl Wohnnng nahe der Bahn
SIS Thl sofort oder später zu verm
Niemeyerstrahezu erfr b Wirth

Ein Laden mit Wohnung zum l Okt
zu vermiethen Preis 100 Thl zu erfragen

Mrmch Kirche S I Tr
Freundl Laden

mit Wohn zu vermiethen Weidenplan 18 I
Wohnung zu vermiethen an 3 anständige

junge Leute Näheres Alter Markt 28
im Laden

2 Stuben 2 K K Entree pp an folide
mögl kinderlose Fun zum 1 Okt zu verm

kl Klausstr 4
Königsplatz ist per 1 Oetober eine

Wohnung zu vermiethen bestehend aus 3
Stuben Kammer Küche c

Eine Wohnnng im Hinterhaus von
2 St, 2 K und Küche per 1 Oktober zu
vermiethen Leipzigerstratze 8

IIMMMer nebst Wohnung
ist z 1 Oktober

zu beziehen Zu erfragen bei Iki Ä IL
Brüderstraße 6

Ein großer und ein kleiner Laden mit
Ladenstuben dicht am Markt per 1 Ok
tober zu vermiethen

Näheres smS It 4O in der Expedition
dieses Blattes

Kl Laden mit größ Wohnung gesucht z
1 Okt Adr bef die Exp d Bl u I SO

Freundl Herrschaft einger Wohnung
2 St 1 K K u Zub an ruhige Miether
zum 1 Oktober zu beziehen Friefenstc 1,1

ff möbl Wohnungen mit Kabinets an
1 und 2 Herren zu vermiethen mit und
ohne Pension Weidenpla S

Wir suchen an guter Lage einen
schönen Laden zu pachten
Blnmenbazar H

Sophienstraße 28
In der Rannischenstraße ist eine Wohnung

bestehend aus 3 Stuben Kammern Küche
und Zubehör 1 Etage per 1 Okt zu ver
miethen daselbst eine kleine Hofwohnung zu
36 Thl Näh 1 1 ISÄvr Leipzigerstr 93

Damen mit guten Empfehlungen
weise gute Stellen nach als Direktricen
Verkäuferinnen Stütze der Hausfrau
und d rgl m

Frau
Leipzigerstratze 7S III Etage

Die WWMche
befindet sich Brunoswarte Ro LK Dzs
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionm
Z 2SZPfg auf halbe Ä 13 Pfg welche M
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Zonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Ms Verwaltung der BolSsWÄs

Dank
Außer den laufenden Jahresbeiträgen für

den Kindergottesdienst an St Ulrich sind
speziell für dessen Haidegang am 25 Juni
folgende Gaben eingegangen

Durch die Herren Kaufmann A 3 M
Bäckermstr F 1 M Dr H 2 M Bäckerm
K 5 M Rent K 3 M Kaufm W 3 M
Rent W 6 M Bäckermstr E 60 Zwie
bäcke Bäckermstr W 150 Zwieb Bäckerm
G 600 Zwieb Bäckermstr Se 810 Zw
Kaufm W 2 Pfd Kaffee Ungen 8 Pfd
Kaffee Fabrikant Sch ein Korb Selterwasser
mit div Fruchtsäften Gafthofsbes M 2/
Bier

Außerdem hat Herr Fleischermstr N einen
zweispännigen Wagen gestellt und sind durch
die Herren Färbermstr D und Bäckermstr K
je eine Trommlerabtheilung eingeübt worden

Allen unsern Freunden im Namen der
800 Kinder und der den Gruppen vorstehen
den 55 Damen und Herrn herzlichsten Dank

Halle a S d 1 Juli 1887
IKZcktvi Diakonus a St Ulrich

Ich suche zum I Oktober d I eine
freundliche Wohnung bestehend aus
S bis 4 Stuben mit Zubehör Par
terre oder 1 Etage in der Poststraße
alte Promenade Mühlweg oder
Bernbnrgerstr Off bitte unt W SvtS
bei k hier abzugeben

Donnerstag i d Pferdebahn ein grau u
schwarzes Tuch liegen gebl abzg Mühlweg 17

MmMen RachrWm
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter Sieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Richard Mathees mit Fräul

Nanny Eisler Saaleck Lobeda Herr Lieut und
Forstassessor Cambert von Bertrab mit Fräul
Helene Wichmann Grünwalde

Verehelicht Herr Heinrich E Schütze mit
Frl Gertruds Kirchner Magdeburg Bunzlau
Herr Max Mehnert Mit Fräul Louise Andreas
Leipzig rsiß ckn stiW jzGeboren Eine Tochter Hrn P Behrendt
sen Magdeburg Herrn F Schacht Cöthen
Herrn Arthur Niedlich Leipzig

Gestorben Frau Amalie Borukessel gebor
Otte Sangerhausen verw Frcm Pastor Laura
Breyther Kösen Frau Cäcilie Stahmaim geb
Nehmiz Weißenfels



SaaWoßbrauerei Mebichenflein
Heute Sountag den 3 Juli Machmittag von 3/z bis S/s Uhr

Zr kM öer MIM bei W iMM
NW M Lrossvs
patrtoUsvdvs NMAr Louvert

der ganzen Kapelle des Kgl Magd Füsilier Regts No ZG
zu dem Nachmittags incl Abend Concert 3O Pfg

Abonnements Billets haben von Abends 7 Uhr ab Gültigkeit Kassen
Preis von dieser Zeit ab 5Z Pfg

O Kapellmeister

Haltestelle der
Dampfschiffe

Heute Sonntag von Nachm 3/z Uhr

Sonntag den 3 Juli

Ki VZZSZ Lonesi t un j ksIImuZik
Feine Biers von WZvdvcZr

Hochachtungsvoll
Altdeutsches Bierlokal

Ki s vHeute Sonntag
WMGNMGG vgN ZS lRIK
Biere lZgn Riebeck ZcComp hochfein

Ergebenst A MHSonntag den 3 Juli Abends von 8 Uhr an

kmOchUMri niick övr
Heute SomMg von früh 8 Uhr sowie täglich

von Machn ZV Uhr ab regelmäßige Abfahrten
L GZ UZ WWAGT 5 Unlerplan

Z z AiiT ZZ isZ

MMr IlerinD
etwas ganz prachtvolles fließend fette

grotzsallende dickrückige Waare
empfing und empfiehlt

KuÄM

Sonntag den 3 Juli
Kro he ck i e rt
des Halleschen Stadt und

Theater Orchesters
Anfang 8 Uhr Eutres SO Pfg

20 Stück 3 Mark wie bekannt
HV H IZv Stadtmusikoirektor

Sonntag den 3 Juli und folgende Tage

Groß Schanfensterkaften billig zu
verkaufen Augustastraße 13 g rechts

kW Wck
werden vom Einfachsten bisIzu dem Ele
gantesten nach den neuesten Journalen
gut fitzend u preiswerth angefertigt

Frau
Leipzigerstratze VS III Etage
Mit heutigem Tage verlegte mein
ksrvM iiiui st olmiMK

nach

MagÄebnrgrrflmße 7

Architekt

27000 M
auf I sichere Hypothek zum i Okt
zn leihen gesucht Offerten unter

SA in der Exp dies Blattes
niederznlegen

Vermittler verbeten
Auf mein neuerbautes Grundstück beste

Lage suche eine Hypothek zur 1 Stelle
von 25,000 Mk zu 4 /g Taxe 78,000
Mk Off bef sub i S8SRC Äslk

Brüderstrasze

Corporation
Rordostthü riuger Bezirk IV

Den verehrlichen Vereinskameraden der
Halle fchen Vereine welche sich an derDenk
mals Enthüllung zu Stedten am 3 Juli er
betheiligen wollen zur Kenntniß daß sich die
selben Nachmittag 12 Uhr 30 M pünktlich
auf dem Bahnhof einzufinden haben

Der Bezirksvorstand mit Verloosnng

Martins gaffe lv
Logirzimmer von 75 Pfg Restaurant

im Hause
ff Biere aus der Halleschen Aktien

Brauerei
Reichhaltige Speisekarte reine Weins
Vereinszimmer smit Pianino noch einige

Tage in der Woche frei

HU IMelt
MW M redaktionellen und Jnseratevtheil vera tworMch Julius Munckeit w

de H scheR TagMatteS ErGe WchsirMe j
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